
Anzeige BESSER WOHNEN

Immobilien

HOHER ANSPRUCH,
MAXIMALE SICHERHEIT?
KEIN AKT.
München, Hamburg oder andere aussichtsreiche Immobilien-

schauplätze: creareal steht für moderne Real Estate-Lösungen.

Mit hoher Expertise und der Leidenschaft für das Besondere

entwickeln wir Projekte, die gewohnte Standards verlassen und auf

Mehrwert für die künftigen Nutzer setzen – das neue Wohnquartier

Plus.Punkt Perlach in München ist dafür ein gutes Beispiel.

Bauträgermaßnahmen im Wohnungsbau, Projektentwicklungen im

gewerblichen Bereich, Dienstleistungen für Immobilienmanagement

und Controlling oder Beratung für Finanzierungsstrukturierung –

unser Leistungsportfolio ist breit und Humor ein steter Begleiter bei

jeder Aufgabe. Versprochen.

www.creareal.de

creareal GmbH Hamburg | Am Sandtorkai 38 | 20457 Hamburg | +49 (0)40 7038340-10

creareal GmbH München | Altheimer Eck 11 | 80331 München | +49 (0)89 3815382-60

In unserem Projekt Plus.Punkt Perlach stehen

133 außergewöhnliche 2- bis 4-Zimmer-Eigen-

tumswohnungen kurz vor ihrer Fertigstellung.

Wer sich für ein Zuhause hier entscheidet,

wohnt in modernen, großzügig geplanten und

zeitgemäß ausgestatteten Wohnungen, die

eingebettet in einem großen Parkgrundstück und

in idealer Nähe zur Münchner Innenstadt liegen.

www.pluspunkt-perlach.de

85%
verkauft

BBeessuucchh ddeerr VVoorrttrrääggee, BBeerraattuunnggeenn
sowie des Technologiepavillons
ist kostenlos.
www.bauzentrum-poing.de

DAS EIGENHEIM-
PAKET

Planung, Sanierung
und Finanzierung

SONNTAGSVORTRÄGE
11:00–12:00 Uhr
Nachhaltige Heiztechnik –
die Wärmepumpe
13:00–14:00 Uhr
Moderne Heiztechnik
und zukunftsorientierte
Heizungssysteme
15:00–16:00 Uhr
Energetische Fassaden-
sanierung mit dem
Dämmstoff aus Holz

Parkplätze kostenlos. A94 Ausfahrt
Parsdorf. S-Bahn S2, Haltestelle Grub.
Bistro-Café und Kinderspielplatz.
Kostenlose Kinderbetreuung nur an
Vortragssonntagen.

SONNTAG, 24. September 2017

Nachhaltig heizen und dämmen

A lles über Planung, Sanie-
rung und Finanzierung
erfahren Bauherren in

der Septemberreihe der Sonn-
tagsvorträge im Bauzentrum
Poing, die diese in Kooperation
mit dem Bundesverband Deut-
scher Fertigbau (BDF) veran-
staltet. Am Sonntag, 24. Sep-
tember, geht es dabei um Heiz-
technik und energetische Sa-
nierung. Die Vorträge finden
im Technologiepavillion des
Bauzentrums in Poing/Grub
statt. Im Anschluss an die ein-
zeln Vorträge beantworten die
Referenten Fragen ihrer Zuhö-
rer.
Im ersten Vortrag um 11 Uhr

gibt Energieberater Hartmut
Adler einen Überblick über das
Thema „Nachhaltige Heiztech-
nik – die Wärmepumpe“.
Die Erzeugung der erforder-

lichen Wärme ist eine der
wichtigsten Aufgaben bei Neu-
bau oder Sanierung. Eine Wär-
mepumpe scheint oft die ge-
eignete Lösung zu sein, um die
Heizkosten drastisch zu sen-
ken. Denn sie nutzt im Gegen-
satz zu anderen Energieträgern
zum größten Teil kostenlos zur
Verfügung stehende Umwelt-
wärme. Zahlen muss man nur
für den Teil der Energie, der be-
nötigt wird, um diese „einzu-
sammeln“. Dass die Realität oft
anders aussieht, bemerken vie-

le Bauherren und Sanierer zu
spät, in der Regel erst mit der
Abrechnung nach dem ersten
Winter. Der Experte gibt einen
Überblick über die verschiede-
nen Arten von Wärmepumpen
und erläutert die wichtigsten
Kriterien für hohe Effizienz
beim Betrieb, beispielsweise
die Jahresarbeitszahl (JAZ). Au-
ßerdem gibt er einen Ausblick
auf zukunftweisende Betriebs-
weisen, wie den „Eisspeicher“.

Energieberater Helmut Ma-
ger stellt dann von 13-14 Uhr
das Thema „Moderne Heiz-
technik und zukunftsorien-
tierte Heizungssysteme“ vor.
Der Fachmann erklärt, was bei

Wie es gehen kann,
erfahren Bauherren am
Sonntag im Bauzentrum
Poing

Pelletheizung, Wärmepumpe
und Blockheizkraftwerk zu be-
achten ist. Bei derWärmepum-
pe ist es grundsätzlich wichtig,
dass ein Niedertemperatursys-
tem vorhanden ist, zum Bei-
spiel eine Fußboden- oder
Wandflächenheizung. Warm-
wasser sollte man am besten
über eine Solarthermieanlage
oder eine Photovoltaikanlage
erzeugen. Bei einer Pellethei-
zung muss der Abstand von
Kessel zum Lager genau ge-
prüft werden.
Experte Florian Wick wid-

met sich zum Abschluss dieses
Vortragssonntags um 15 Uhr
dem Thema „Energetische Fas-
sadensanierung mit dem
Dämmstoff Holz“. Schlecht ge-
dämmte Außenwände sind für
rund 35 % der Wärmeverluste
eines Gebäudes verantwort-
lich. Deshalb ist Fassadendäm-

mung so wichtig, wenn es da-
rum geht, Energie und Kosten
zu sparen. Der Dämmstoff Holz
zeichnet sich durch hohe Um-
weltfreundlichkeit und Wirt-
schaftlichkeit aus, weil bei sei-
ner Verarbeitung die Schonung
von Ressourcen im Vorder-
grund steht. Die natürlichen
Materialien, aus denen sie be-
stehen, tragen nicht nur maß-
geblich zur Langlebigkeit der
Konstruktion bei, sondern er-
höhen auch deutlich das Wohl-
befinden innerhalb des Gebäu-
des. Holzfaser-Dämmstoffe
schützen nicht nur vor Kälte im
Winter, sondern auch vor Hitze
im Sommer. Sie bieten Sicher-
heit vor Wind und Regen und
durch ihre Diffusionsoffenheit
einen hohen Feuchteschutz.

Weitere Informationen unter:
www.bauzentrum-poing.de

Ein warmes Zuhause gibt es auch mit Blick auf die Umwelt und die Kosten. Foto: Bauzentrum Poing
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Energiewende
„Der Gebäudebestand soll bis 2050 nahezu klimaneutral
sein, darüber herrscht breite Einigkeit. Den Weg dahin be-
schreiten wir in einer Innovationspartnerschaft gemeinsam
mit dem Bundesbauministerium, unseren Partnern aus der
Bundesarbeitsgemeinschaft Immobilienwirtschaft Deutsch-
land (BID) und Haus & Grund. Mit dem zweiten Teil des BID-
Gutachtens zur Umsetzung der Energiewende im Gebäude-
bereich zeigen wir auf, wie dieser wirtschaftlich und sozial-
verträglich ausgestaltet werden kann“, erklärte Axel Ge-
daschko, Präsident des Spitzenverbandes der Wohnungs-
wirtschaft GdW. „Wir müssen endlich weg vom Prinzip ‚viel
hilft viel‘. Bei der Energiewende im Gebäudebereich hat sich
eindeutig gezeigt: Nochweiter verschärfte Standards kosten
viel und bringen wenig.“ Info unter: www.bdi.info
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